
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 46

Rubrik: Der unfreiwillige Humor kommt gerne in Gazetten vor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


J

Fleischpreise
ab 28. September 1942

Jetzt ist es r<ius

Rassenlehrkurs
für Kaninchen 3239 %^J^

Die sollen jedenfalls jetzt auch noch «rassenbewußt» gemacht werden.

Sonntag, den 4. Oktober 1942
Jazzkapelle Alphüttli, Oberburg
Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlich ein

Auf der Alp da gibts ka Sünd, aber a Jazz.

SBafferrragen am Xrjunerfee". Wit ben gefafetCi.
Befchluffen trb bas îlaturreferoat am ïfjuneï'
fee neben bem fmmeUeriicften 91aüonnIbonf bn?

größte ÎReteroat Oer Schroeij fein.

Auf dieser Naturreservat-Bank voll «Stein» will
ich mich setzen/

Unfälle unb 93erbre<feen

î)i< berunierg lafftitf Saniere niait heben!
21(3 ein ßartbmirt auè ©rtingbatf», ber am Srnn^

lagabertb mit feinem 3C3agen» auf htm er einen
®atter mit einem TOutterfcbtoein mitfüferte, jrotfet/en
©dfjöTtenroerb unb IDanifen bie SSofmlipie über»
tafiten roottte, mar gerabe bte 33arriere öerobßeialfert.
Ter iiJiann~bob bie Söarriece unb mar eben im S9e*

griff, roeitersitfabren, aU ein ©üterjug baberfubr,
ben SSagen erfaßte unb bottftänbig bemolierte. 35«§
©ebroein rourbe getötet. ^£>er fthifirmarm unb fein
%fcrb fam mit bem Sebert bamm; Ue haben aber
Stirn (Schaben noch eine (Strafe }u geronrhgen.

Besonders dus Pferd wird streng bestraft werden!
Warum hat er auch die Bahnlinie überfahren wollen?

Schrecklich, Adam, es wird Herbst,
die Blatter fallen wo» ziehen wir
da nur an? [Das Illustrierte Blatt]'

Adam und Eva 1942.

Morgen Sam.tao
Großer

Herbstball
im Hotel 3 Könige

Beginn 19« UJ*
Verlängerung bis 12 Uhr

1

Kanelle The RhineRold-
I

KaP
Band C4 Mann)

13716

Warum nicht 4 Mäns?
for die drei Kings?

hat, der singt da oben schon am
Und fast dunkt einem, die Ankenrativ.
stück sei auf der Alp halt doch e chli gröb^
unten in der Stadt. Oder ist es bloß optische
schung? Jeder Tag bringt neue, an Entdeckungen
reiche Ausflüge und Wanderungen, ob die Sonne
scheint oder ob's regnet ganz egal! Umgeben
sein von trotzigen Gipfeln, friedlichen Alphütten,
Sennenbuben, Kühen, Geißen und Säulein. Hier
gewinnt man so leicht Freunde fürs Leben Der
Mitmensch steht einem auf der Alp viel näher als
am Strand, trotzdem er mehr Kleider an hat!
Neue Kraft schöpfen für den äußeren und den
inneren Menschen zugleich das ist es doch, was
gerade Du in den Ferien suchst und so dringend
brauchst, lieber Leser?

Blutsbrüderschaj t trinken!

LIEDER FUR *"m"\°l"Z A CAPPEUA*

""«6L1CH SCHMITT" MIT STREICHERN

Eine Pfarrwahl im alten Preußen
Vor nun 125 Jahren hatte ein Preußenkönig die

beiden protestantischen Konfessionen der Lutherischen

und Reformierten zum »unierten« Bekenntnis

vereinigt. Doch gab es lange Zeit noch ausgesprochene

»lutherische Winkel«, vornehmlich in der
Umgehung der Lutherstadt Wittenberg. Für das mager«
Diakonat einer dortigen Gemeinde hatte nun die

obere Kirchenbehördc, das Konsistorium der Provins
Sachsen zu Magdeburg, einen reformierten Pfarrer
aus dem Westen bestellt. Sobald aber die brav

lutherische Kirchgemeinde Schweinitz von dem
reformierten Bekenntnis ihres neuen Seelsorgers erfuhr,
erhob sie Einsprache in Magdeburg. In dem
Konsistorium wurde die Sache einem juristischen Konsi-

storialrat überwiesen, der klug war wie die Schlangen
und ohne Falsch wie die Tauben. Dieser Mann setzte

sich auf die Bahn, fuhr nach Schweinitz und berief

den Gemeindekirchenrat und die Gemeindevertretung,
um mit ihnen mündlich den Fall zu verhand«-'" v--u

Dann fuhr er im Auto zurück, weil sein Flugzeug
gerade in Reparatur war.

S)ie honen fdjmebifcrjen Scfiiffsoerlufte tn ben (e0:

ten SBochen bilben einen ber ijauptpuntte &er

beutfdi « fdiebtfchen 38 i r t { cti o f t s b (i
f n r en auna e n bie am Montag begonnen gaben.

«on |a)meOi|cger Seite beftebj ein bringenbes 3»1

tereffe, bie augenbltaüidje unterfte ïonnagequote

Das kommt cor!

im Seerjanbel 3mi}d)en ben beiben ßänbern auf jeljn
fchroebifdje pro ein beutfrfjes Srfjiff 311 änbern.

üo söll sich niemer wundere, wenn soviel Schilf
undergönd!

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungssausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber

zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite

sollen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.
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rietselKpretse
sb 28. September 1942

Vetst ist es r,i»s/

fllr Ksmneken 3239

Die »oiien ^ocisn/aii» /et--t aueb nocb « rassenberollFt» xernacbt uiercten.

Sonntas, clsn 4. 0t<tc>ksr 1942
^A^lcapslls /^Ipnüttli, Obsndurs

rsLnt -anlnsiensm Vssuc-ns laclst sreuncliicn sin
^/ll/ l/er ^ip c/a Kibts ica >!>ünci, aber a /azz.

Wasserfragen am Thunersec". Mit den gefaßrcl.
Beschlüssen wird das Naturreservat am Thunersee

neben dem schweizerischen Nationalbank das
größte Reservat der Schweiz sein.

^tit/ ciioser ^Vatnrresernat-öanic voii «Äein» u,iii
lob rnicb setzen/

Unfälle und Verbrechen
Die heruntecg las.ene Barriere nicht heben!

Als ein Landwirt ans Erlinsbach, der am
Samstagabend mit seinem Wagen, auf dem er «inen
Gatter mit einem Mutterschwein mitführte, zwischen
Schönenwerd und Däniken die Bahnlinie
überfahren woil^. war gerade die Barriere herabgeialsen.
^er Mann^hob die Barriere und war eben im
Begriff, weiterzufahren, als ein Güterzug daherfuhr,
den Wagen erfaßte und vollständig demolierte. Das
Schwein wurde getötet. Der ?mhrinann und sein
Pferd kam mit dem Leben davon: ste daben aber
zum Schaden noch eine Strafe zu gewärtigen.

Varurn /rat er ancb <iie öabn/inie iiber/abren u>oiik>n?

cio nur on? ivos Mus>c!er>» k!oi»

borgen »»m.t»g

«erdttdsN*
im Note! 3 l.s°t8«
öskinn IS" vkr

VertäniZeruntZ d.s 12 Ut"
^ xlveUe Ike kkinek°I6.

> Liinct iZ lvtsnn)

l^uruni niciit 4 ilkcins.^
/or ciis cirsi Xinxs?

list, cier sinxt cls oben sckon sn,
t)nc> ksst 6unkt einem, 6!c ^nlccnrst,^
stüclc sei suk 6cr /^Ip kslt 6ock c clili xröl^
unten iri 6er 8isclt. Ocier ist es blök optiscke
»cliunik? secler Is? brinxt neue, sn lZntcleclcunxe^.
reickc ^usklüxe unct V/snclerunxcn, ob 6ie 8onve
sckeint oclcr ob', rcxnet xsnü cxsl! Om?ebcn
sein von trotnixen Lipkeln. kric6Iicken ^.lpbütten,
Lcnnenbubcn, Küken, Leisten un6 Lsulein. Hier
xcvinnt msn so leicnt 75reun6c fürs lieben ver
Ivlitmcnsck stckt einem suk cler /^Ip viel nsker »l,
sm Ztrsnä, trotzclcm er mekr Kleicier sn kst!
IVeuc Krskt scköpkcn kür cler» sukercn uncl 6cn
inneren kvlcnscken üuxlcick clss ist es clock. vs,
ircrsclc Ou in clcn Serien suckst uncl so ciririxcncl
brsuckst, lieber I^eser?

ÜIn« I»L»i?in« »1,1 im »ltvn iVr««L«n
Vor nun 125 Iskren kstle ein l?reuÜenlcöni>z äie

beiclen proleslsntiseken Konkessionen cier t,utker!»
seken unci kiekvrmicrten ^um »unierten« Lelcennlnii
vereinigt. Dock xsb es Isnxe /eil noek susxespr»»
ckene »lutberiscbe Vinicel«, vornekmlieb in cier I^m»

xeliunx cler I>utkerstscil ^ ittenber". I^ür clss mszer«
Disiconst einer ciortixen l^emeincie kelle nun ciie

obere Kirekenbekörcie, clss Konsistorium cler Provinz
Lscbsen üu >tsxcieburx, einen rekormierten i?ksrrcr

sus ciem Vesten keslellt. Lolislcl aber ciie brsv

lutkeriscke Kircbxemeincie Lebveinit?: von clem rekor-

mierten öeicennlnis ibres neuen Leelsorxers erkulir,
erkob sie Linsprseke in I>1sx6eburz. In clei» Kvnsi-
storlum vurcie ciie Lecke einem luristiseken Konsi»

slorislret überwiesen, cler lclux vsr vie ciie Zeklsnizcn
uncl okne I^elsek vie clie 1?->uben. Dieser IVIsn» 5ct5i«

sick sul clie Lskn. kukr nsck LckveMil- ui>6 beriet
cien t^emeinclclcirokenr-il unri clie (»eineinclex erlrelunx,
um mil iknen müncllick cien 5sll üu verk-,ncl>'>'' ^'" ^

xeracre in tie/iaratur u>ar.

Die yoyen schwedischen Schlffsverluste in den
letzten Wochen bilden einen der Hauptpunkte der

deutsch - schwedischen W i r t s ck a s t s b e^

p r e n a u n a e n die am Montag begonnen haven,
Äon fchweoilcher Seite besteht ein dringendes
Interesse, die augenblickliche unterste Tonnagequote
im Seehandel zwischen den beiden Ländern auf zehn

schwedische pro ein deutsches Schiff zu ändern.

/)c> -iöii sic/r nivrner uiunciere, «isnir soviei ^c/»//
uncierßönci/

Vir bitten, cien /iir cisn <?a-ettennurnor be-

stimmten ^eitunKsscillsscnnitten icein t!iicic/>orto
beii-llie-en. i?s ist uns niciit rnöziicn, ciarüber

korrespondieren, öeiträxs /iir ciiese Lerle
,c»iien mit ciem <?riKinaiaitsscnnitt an» cier be-

tre//sncien ^eitnnx einxesancit uiercien.
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